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Bis 1910 40 neue Orgeln erbaut, 1+ Werke mechanisch,

26 pneumatisch, Rekonstruktionen und Umbauten 42, nebst

50 Reparaturen.
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Erbauung einer neren 0rgel

/4 Nebenregistern, 2

r Pedal mit J0 Tasten für
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klingenden Stimmen und.
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tJeber Anlage der Orgel.
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tseiliegende Disposition enthält nachstehenC angelührte Pteiienzahien

I. Disposition.

zi', /? 4q Pfeifen

zink _1a4

II. Disposition.

zin" // 
tl 

? pfeifen

7,ink 7 47

H,b 2 {6H"t, 3 ,/ f

Zungen // __

Summt /{t/

Gesamtpreis /t 3 44-Kronen Gesamtpreis /t k /-/- Kronen

wie in der Dispositions-Angabe genau ausgeführt und ersichtlich ist.

Nähere Beschreibungen der Orgeleinrichtungen betrnden sich in nachstehend gedruck-
ten Sätzen, q'ie auch im Dispositionsbogen darauf hingen-iesen isr:

1. und 2. Material- und Pfeifenwerk.

3. Windladen.

4. Regierwerk.

5. Spieltisch.

6. Gebläse.

7. Orgelgehäuse.

8. Montierung oder Intonation und Stimmung.

Dieser Kostenvoranschlag enthält auch die Bestimmungen über den Bahntransport,
Aufstellung der Orgel nebst Reisekosten und Verpflegung der Monteure, sowie Garantie und Nach-
stimmung. Auf vorletzter Seite dieses Heftes befinden sich die Bedingungen und auf letzter
Seite der Vertrag nebst Unterschriften.

I

I

Zttngen

Summe

Dieser Kostenvoranschlag hat

oder bis eine bedeutende Preisänderung

?
t

i

I

seine Giltigkeit

der Materialien
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eintritt.
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Benennung

ITloteriol und

Pfeifenmerk

Pfeifen

fiolz I metolt

Beschreibung
Preis

Kronen

full
Ton
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Benennung

Illoteriol und

Pfeifenwerk

Besdrreibung
Preis

Kronen

ItoQ EefdTreibung.
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Kllndladcn Iiadl Befcl2reibung.

Pncumatilr liacQ Ecfdlrcibung.

Q ortbleir'ö!rcnicitunE

Splcltlsclr

färtrag

flndcrc 0rgclbcstanütcllc:

t

' Jä, 3/*..ftusi|te,

fcnrt Sptelopparat (Selais) unb €infe$e n

nebft medlanifdTer Craftut
h-f

, \l

5. lfodr Befdlreibung.

ntit ,1 . Hlcuiaturen, 2

giltcr, Jl- HoppeIn, /.
Ocdcl mit 5d1"o$ unö ber

lltonuale, eine Pebcl, 2.3-.. E;r,

1{ollcftipbrüder, 5i5bonf, &otenpult,

Eonjen €inridTiunri pg unö fertig d//

6. ücbläsc licdl Eefct2rcibuttg.

Samt lDtnbf rnölcn unb 8e gier, €tni-id2tung jum Oebraude iertig

8a& SelcLtreibung.

5cmt Derpccfung, Bcfntrgnsport, teifcfoitcn, ]lntonoiion, Stinrnrung

unb lTa4itimmung

6clräusc

Itlonticruns



l[r. Seqrngungen.

1. Dcr Orgelbaun;eister übernimmt die Anl-ertigung des Werkes in seiner Werkstätte.
Die \-erpackung und den Transport bis zur letzten Bahnstation mit Einschluss der vollständigen
Autstellung an Ort und Stelle sarnt alle Reisekosten.

2. Wahrerrd der Aufstellung ist dem Orgeibauer
lich zum Blasbalgtreten kostenlrei beizustellen.

3. Alle Orgelbestandteile müssen von den P. T.

eine hilfeleistende Person, hauptsäch-

Bestellern von der

auf ihre Kosten auf den aoiz';t-

stellenden Ort (Chctr etc.) gebracht werderr.

4. Die zur ver\Ä/endenden alten Orgelbestandteile sind während des Baues der Orgel
r.on den P. T. Bestellern zur nächsten Bahnstation zu bringen und dort auf ihre Kosten an die

Orgelbaufi rma aufzugeben.

5. Eventuell noch brauchbare Bestandteile gehören dem Orgelbauer und müssen eben-

falls mit den Kisten und \A/ertrizeugen nebst Packmaterial von den P. T. Bestellern auf ihre Ko-
sten zur nächsten Bahnstation gebiacht und dort unfrankiert an die Orgelbaufirma aufgegeben
werden.

6. Wenn das Gebläse nicht in cler Orgel untergebracht werden kann, sondern neben
der Orgel oder im Unterdach aufgestellt werden muss, so sind Maurer, Zimmermann, Tischler
etc. voi den P. T. Bestellern auf ihre Kosten nebst den nötigen Baumaterial zum Durchbruch
des Gewölbes, Herstellung eines Bodens, wenn nötig auch für die Orgel selbst und zur Einkam-
merung des Geblases beizustellen"

?. Die Orgel ist sogleich nach ihrer Aufstellung auf Kosten der P. T. Besteller zu kol-
laudieren, welche ini.r Zo"ug"eines Obmannes allfällige Öiff"t"ttre.t entscheidet.

8, Zam Vertragsabschlusse ist beiderseitige Unterschrift auf doppelt ausgefertigten For-
mularen notwendig.

Vä,
|}'

LTENZ,^ ?y'-4,- /^ ,nn

Alois Fuetsch,

Hochachtungsvollst

Orgelbaumeister.



Zwischen

und dem Orgelbaumeister Alois Fuetsch wurde unter heutigem Datum vorbeschrie-

bene Disposition und Kostenvoranschlag behufs Erbauung einer neuen Orgel in die

angenommen und Letzteren der Bau dieser Orgel definitiv übertragen.

Der Erbauer dankt für das Vertrauen und wird sich alle Mühe geben, ein

in allen Teilen gelungenes und der Neuzeit entsprechendes Werk herzustellen, dass

Zu
beiderseitige

gegenseitiger

Unterschriften:
V-erpflichtung und Bekräftigung des Vorstehenden folgen

t
I
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Besteller:

a

Erbauer:
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